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The self-locking effect of self-locking nuts and/or shafts can diminish by repea- ... 1 ] Chassis, 2 ] Ball bearing, 3 ] Roller, 4 ] Aluminum spacer, 5 ] Shaft screw,. 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM KAUF IHRER INLINESKATES! Mit diesem Paar haben Sie ein hochwertiges Produkt erworben, das höchsten Ansprüchen genügt. Ständig sind wir bemüht, diese Qualität zu gewährleisten und zu verbessern. Sollten Sie dennoch unzufrieden sein, nehmen Sie Kontakt mit unserem Service auf. Die Adresse finden Sie am Ende dieser Produkt- und Gebrauchsinformationen. Damit Ihnen dieses Produkt viel Freude macht, ist es ratsam, sich diese Informationen sorgfältig durchzulesen. Verwahren Sie diese Gebrauchsanweisung zum späteren Nachschlagen.



ROLLENWECHSEL Laufrollen sind als Zubehör erhältlich. Beachten Sie, dass die Lager auf den alten Rollen ausgebaut und in die neuen Rollen wieder eingesetzt werden müssen. (Siehe hierzu die Abbildung)



INLINE-SKATING – MIT SICHERHEIT! Fahren Sie niemals ohne Handgelenk-, Knie-, und Ellbogenschutz sowie einem Helm! Benutzen Sie die Skates nur auf geeigneten Einsatzflächen, die glatt, sauber, trocken und möglichst frei von anderen Verkehrsteilnehmern sein sollten. Nehmen Sie immer Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer und beachten Sie, dass für InlineSkater in der Straßenverkehrsordnung Einschränkungen gelten. Bevor Sie starten: Prüfen Sie alle Verbindungselemente- bzw. Verschlussteile auf ihren festen Sitz. DAS SKATEN Passen Sie Ihre Geschwindigkeit Ihrem fahrerischen Können an. Lernen Sie erst das Gleiten, Kurvenfahren und Bremsen, bevor Sie sich an eine aggressive Fahrweise heranwagen. Meiden Sie abschüssiges Gelände sowie zu glatten, staubigen, steinigen und nassen Untergrund. Verlagern Sie Ihr Körpergewicht nach vorne. DAS BREMSEN Die Standard-Bremse für jedermann: Aus der Skating-Position heraus wird der Skate, an dem das Bremsgummi befestigt ist, leicht nach vorne geschoben. Das Körpergewicht bleibt auf dem anderen Bein. Die Arme dienen der Balance am besten, wenn man sie vor dem Körper hochhält. Den Bremsskate nun zunächst leicht an der Fußspitze anheben, bis die Bremskraft einsetzt. Der Oberkörper sollte dabei möglichst ruhig gehalten werden, damit man die Bremsrichtung nicht verlässt. Je mehr Tempo, desto größer muss der Druck auf dem Bremsskate sein. Dennoch zunächst möglichst langsam anfangen und den Druck dann erst durch ein verstärktes Anheben der Fußspitze des Bremsskates erhöhen. Wenn noch mehr Bremskraft benötigt wird, das Körpergewicht langsam und leicht nach vorne verlagern. Zur weiteren Fahrtechnik empfehlen wir Ihnen, sich entsprechende Fachliteratur im Buchoder Sportfachhandel zu besorgen. TIPPS FÜR ANFÄNGER 1. Üben Sie einige wichtige Skaterfertigkeiten zunächst auf einem alten Teppich zur Eingewöhnung, bevor Sie sich auf Asphalt wagen. Lassen Sie sich Hilfeleistung geben. Gehen Sie ein paar Schritte mit nach aussen gerichteten Zehen, denn so werden Sie sich später vom Untergrund abstossen. Balancieren Sie auf einem Fuß. Je besser Sie diese Sache beherrschen, desto leichter fällt es Ihnen später zu skaten und zu bremsen. Seien Sie vorsichtig – diese Inline Skates sind extrem schnell!! 2. Üben Sie jetzt auf sauberem ebenem Asphalt. Stehen Sie etwa handbreit parallel und aufrecht auf Ihren Skates. Die Arme leicht nach vorne nehmen und die Knie beugen, so dass Sie Ihr Schienbein am Schuh spüren. Das Körpergewicht sollte auf die Fußballen verlagert werden. Ein häufiger Fehler bei Anfängern ist der, dass sie aufrecht stehen, die Knie zu steif halten und ihr Gewicht auf die Fersen verlagern. 3. Vermeiden Sie steile Abfahrten, befahrene Straßen und schwierige Untergründe. Je nach Stand Ihrer Fahrtechnik steigern Sie Ihre Schwierigkeit der Abfahrten und Untergründe. 4. Als nächstes erlernen Sie das Kurvenfahren. Machen Sie sich mit dem Gefühl des Aufkantens vertraut, indem Sie im Stand die Skates mal nach innen und mal nach aussen kanten. Setzen Sie dabei Hüfte und Knie ein. Nun versuchen Sie das Gleiche während der Fahrt. Sie werden merken, dass der Druck auf dem kurveninneren Fuß am grössten ist, legen Sie sich daher immer etwas nach innen. Erlernen Sie die Bremstechniken. 5. Aller Anfang ist schwer und die meisten Unfälle passieren "Anfängern" innerhalb der ersten zehn Minuten. In dieser Phase sollte man besonders vorsichtig sein! SIE PFLEGEN BRINGT SEGEN Abnutzung und Verschleiß erfordern regelmäßige Wartung und Instandhaltung. Sollte einmal ein Austausch einzelner Bauteile nötig werden, verwenden Sie dazu bitte zu Ihrer eigenen Sicherheit nur Original-Ersatzteile. Abgenutzte Stopper, Rollen oder Lager sind leicht auszutauschen.



1] Fahrgestell/Chassis, 2] Kugellager, 3] Rolle, 4] Aluminium Spacer, 5] Achsschraube, 6] Achsgewinde, 7] Stopperblock, 8] Stopper



LAGERWECHSEL Ihre Inline-Skates sind mit Präzisionslagern ausgestattet, die unter hohem Druck bei der Herstellung mit Fett gefüllt wurden. Aus diesem Grund laufen die Skates erst bei Belastung beim Skaten leicht und schnell. (Zur Position der Lager siehe Abbildung) STOPPERWECHSEL bzw. -EINSTELLUNG Die Stopper nutzen mit der Zeit ab. Ist der Stopper ganz abgenutzt, lösen Sie den Stopperblock mit den Schlüsseln vom Chassis, damit Sie den Stopper aus seiner Führung abziehen können (mit einem Schraubenzieher vorsichtig den Fixierdorn anheben (A) und Stopper aus der Führung abziehen (B)). Den neuen Stopper (liegt als Ersatzstopper bereits bei) wieder richtig einsetzen und den Stopperhalter und die Rolle mit Kugellagern wieder montieren. Inbusschraube dann wieder fest anziehen. Der freie Raum zwischen der Unterkante des Stoppers und der Fahrfläche muss zwischen 8-15 mm liegen.



ALLGEMEINER HINWEIS Da das Inline-Skaten, wie viele vergleichbare Sportarten auch, eine Sportart mit relativ hohem Verletzungsrisiko ist, sollten Sie grundsätzlich eine vollständige Schutzausrüstung tragen. Wir weisen Sie jedoch darauf hin, dass auch das Tragen einer vollständigen Schutzausrüstung keinen 100%-igen Schutz bieten kann. ZUBEHÖR: 1 Ersatzstopper, 1 Inbusschlüssel, 1 Werkzeug zum Lösen des Aluminium Spacers



ZU IHRER EIGENEN SICHERHEIT An Ihren Inline-Skates dürfen Sie keine Veränderungen vornehmen, die die Sicherheit beeinträchtigen könnten. Die selbsthemmende Wirkung von selbstsichernden Muttern bzw. Achsen kann durch mehrmaliges Lösen und Anziehen der Verbindungselemente nachlassen. Durch die Benutzung entstandene scharfe Kanten sollten Sie so schnell wie möglich wieder entfernen. Regelmäßige Kontrolle, Wartung und Instandhaltung erhöhen die Sicherheit und Lebensdauer Ihrer Skates.
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Klasse A: Für Benutzer mit einem Körpergewicht von 20 kg bis 100 kg Inline Skates gemäß DIN 13834



Art.-Nr. 33136-46
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NOUS VOUS FELICITONS POUR L’ACHAT DE VOS ROLLERS EN LIGNE! Vous venez de faire l’acquisition d’un produit de grande qualité et qui répondra à vos besoins. Nous nous efforçons toujours de garantir et d’améliorer la qualité de nos produits. Si vous n’êtes pas satisfait, vous pouvez contacter notre service clientèle. Vous trouverez l’adresse à la fin de cette notice d’informations sur le produit et son utilisation. Afin de profiter au mieux de ce produit, il est conseillé de lire attentivement ces informations. Conservez précieusement cette notice que vous pourrez relire ultérieurement.



CHANGER LES ROUES Vous pouvez acheter des roues. Veillez à ce que les roulements montés sur les anciennes roues soient réutilisés pour les nouvelles. (Voir croquis)



PATINAGE EN LIGNE – EN TOUTE SECURITE! L’utilisation des protections pour les mains et poignets, les genouillères et les coudières ainsi que le casque sont obligatoires ! N’utilisez les rollers que sur des surfaces lisses, propres et sèches et si possible éloignées de toute circulation. Faites toujours attention aux automobilistes et respectez les mêmes règles de sécurité routière que les automobilistes. Avant de commencer, vérifiez que toutes les pièces d’assemblage et de fermeture sont correctement fixées. LE PATINAGE Adaptez votre vitesse à vos capacités. Apprenez d’abord la glissade, le virage et le freinage avant de vous lancer dans une course acrobatique. Evitez les pentes raides ainsi que les surfaces trop lisses, poussiéreuses, caillouteuses et humides. Basculez le poids de votre corps vers l’avant. LE FREINAGE Le freinage standard pour tout à chacun : selon la position de patinage, vous poussez le patin sur lequel est fixée une gomme de freinage, vers l’avant. Le poids du corps reste sur la jambe arrière. Les bras servent de balanciers lorsqu’on les tend au niveau des épaules. La pointe du roller avant se relève légèrement jusqu’à ce que le stopper entre en contact avec le sol. Le buste doit rester bien droit si possible afin de ne pas perdre la direction de freinage. Plus vous irez vite, plus il faudra appuyer sur le roller. C’est pourquoi il est préférable de commencer doucement et de n’augmenter la pression que lorsque vous avez relevé la pointe du roller. Si vous avez besoin de plus de force de freinage, basculez lentement et légèrement le corps vers l’avant. Pour de plus amples conseils sur la technique de patinage, nous vous conseillons de vous procurer des livres spécialisés que vous trouverez dans les librairies et les magasins de sports spécialisés. ASTUCES POUR DEBUTANTS 1. Pour acquérir quelques techniques importantes de patinage, exercez-vous d’abord sur un vieux tapis avant de vous lancer sur l’asphalte. Demandez de l’aide. Faites quelques pas les rollers écartés, car c’est ainsi que vous vous lancerez ensuite sur une autre surface. Basculez sur un pied puis sur l’autre. Plus vous maîtriserez la technique, plus il vous sera facile de patiner et de freiner. Soyez prudent – ces rollers en ligne sont extrêmement rapides!! 2. Exercez-vous à présent sur de l’asphalte propre et plat. Tendez légèrement les bras vers l’avant et fléchissez les genoux, ainsi vous sentirez mieux votre pied de glisse dans la bottine. Le poids du corps devrait se reposer sur les coussinets plantaires. Les débutants font très souvent l’erreur de se tenir trop droit, de bloquer les genoux et de mettre tout leur poids sur les talons. 3. Evitez de rouler sur des pentes abruptes, des routes à forte circulation et sur des surfaces difficiles. Plus vous maîtriserez la technique de patinage, plus vous pourrez choisir de patiner sur des surfaces et des pentes difficiles. 4. Ensuite vous apprendrez à tourner. Familiarisez-vous avec la technique du virage en tournant les patins une fois vers l’intérieur puis vers l’extérieur tout en restant debout. Positionnez correctement fessiers et genoux. Maintenant faites la même chose tout en patinant. Vous remarquerez que la pression est très forte sur le pied intérieur, positionnez-vous toujours un peu plus vers l’intérieur. Apprenez les techniques de freinage. 5. Il est difficile de débuter, les premiers accidents des débutants se déroulent très souvent dans les dix premières minutes. C’est pourquoi il faut être très prudent durant cette première phase !



1] Châssis, 2] Roulement à billes, 3] Roue, 4] Spacer aluminium, 5] Vis axiale, 6] Filet axial, 7] Bloc stopper, 8] Stopper CHANGER LE ROULEMENT À BILLES Vos rollers en ligne sont équipés de roulements de précision qui doivent être graissés à forte pression lors de la fabrication. C’est pourquoi les rollers ne sont plus rapides et plus légers lors du patinage que s’ils ont été graissés. (Position des roulements à billes - voir croquis) CHANGEMENT ET REGLAGE DU STOPPER Les stopper s’usent avec le temps. Si le stopper est complètement usé, dévissez le bloc stopper du châssis avec les clés pour que vous puissiez retirer le stopper de son guide (levez doucement la broche de fixation à l’aide d’un tournevis (A) et dévissez le stopper du guide (B)). Réinsérez le nouveau stopper (stopper de rechange livré) et remontez le support du stopper et les roues avec les roulements à billes. Revissez à présent la vis à 6 pans. L’espace entre l’angle inférieur du stopper et le châssis doit être de 8 à 15 mm.



INFORMATION GENERALE Puisque le patinage en ligne, comme tous les autres sports de ce type, est un sport relativement risqué, vous devez porter un équipement complet de protections. Toutefois nous vous rappelons que ces protections ne vous protègent pas à 100%. ACCESSOIRES: 1 Stopper de rechange, 1 clé Allen, 1 outil pour débloquer le spacer en aluminium



LE NETTOYAGE VOUS GARANTIT LA TRANQUILITE Un entretien et un nettoyage réguliers évitent usure et rouille. Si vous devez changer quelques pièces, n’utilisez pour votre sécurité que des pièces d’origine. Vous pouvez très facilement changer des stopper usagés, des roues ou des roulements. POUR VOTRE PROPRE SECURITE Vous n’êtes pas autorisé à procéder à des modifications qui pourraient nuire à votre sécurité. Le fait de dévisser et de revisser plusieurs fois les éléments d’assemblage peut diminuer l’effet d’auto blocage des écrous et des axes d’autoprotection. Vous devez remédier le plus rapidement possible aux arêtes vives créées par l’utilisation. Contrôle, entretien et nettoyage réguliers garantissent une meilleure sécurité et une longévité accrue de vos rollers.
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Classe A: Pour les utilisateurs d’un poids allant de 20 à 100 kg Rollers en ligne norme DIN 13834
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CONGRATULATIONS ON THE PURCHASE OF YOUR INLINE SKATES! With this pair you acquired a high-quality product, which is satisfying the highest requirements. We are endeavored constantly to ensure and improve this quality. If you should be nevertheless dissatisfied, please contact our service. You will find the address at the end of these product and user information. In order this product makes much fun for you, it is advisable to read this information carefully. Keep this operating instruction for later looking up.



ROLLER CHANGE Castors are available as accessories. Note that the bearings on the old rollers must be removed and inserted into the new rollers. (See the illustration for this)



INLINE-SKATING - WITH SECURITY! Never drive without wrist-, knee-, and elbow protectors as well as a helmet! Use the skates only on suitable driving surfaces, which should be as possible smooth, clean, dry and free of other road users. Always consider other road users and observe that some restrictions apply to Inline skaters in the road traffic regulations. Before you start: examine all joining elements and/or locking parts for their firm seat. SKATING Adapt your speed to your driving ability. Learn sliding, cornering and braking, before you dare to adopt an aggressive driving fashion. Avoid sloped areas as well as too smooth, dusty, stony and wet floor. Shift your body weight forward. BRAKING The standard braking for everyone: From the skating position, push the skate slightly forward to which the brake rubber is fastened. The body weight remains on the other leg. The arms serve the balance best, if they are held up in front of the body. Raise the braking skate now first easily at the foot tip, until the braking force starts. The torso should be kept as calm as possible thereby, so that one does not leave the braking direction. The more speed, the higher must be the pressure on the braking skate. Nevertheless begin as slowly as possible first and increase the force later only by an intensified raising of the foot tip of the braking skate. If still more braking force is necessary, shift the body weight slowly and easily forward. As per the further driving techniques, we recommend you to procure appropriate technical literature in the specialized book or sport trade. TIPS FOR BEGINNERS 1. Practice some important skater readiness first on an old carpet for acclimatizing, before you dare yourself on bitumen. Let assistance be given to you. Go a few steps with your toes pointing outward, because that is the way you will repel yourself later from the floor. Balance on one leg. The better you control, the more easily you will be able to skate and to brake later. Be careful - these Inline skates are extremely fast! 2. Practice now on clean and even bitumen. Stand about handbroadly parallel and upright on your skates. Take your arms easily forward and bend your knees, so that you feel your tibia on your shoes. Your body weight should be shifted on the foot bundles. A frequent error with beginners is that they stand upright, keep the knees too rigid and shift their weight on the heels. 3. Avoid steep departures, high-traffic roads and difficult floors. Increase the difficulty of your departures and floors. Depending upon conditions of your driving abilities. 4. Learn cornering next. Make yourself familiar with the feeling of the edging-up, by edging the skates alternatively inward and outward while standing. Set hip and knee inward thereby. Now try the same while driving. You will notice that the pressure on the circle-internal foot is higher, therefore incline always somewhat inward. Learn the braking techniques. 5. Every beginning is difficult and most accidents happen to "beginners" within the first ten minutes. In this phase one should be particularly careful! CARING THEM BRINGS BENEDICTION. Wear and tear requires regular maintenance. If once an exchange of individual parts should become necessary, please use only original spare parts for it, for your own security. Worn out stoppers, rollers or bearings are easy to exchange. FOR YOUR OWN SECURITY You are not allowed to make changes to your Inline skates that could impair security. The self-locking effect of self-locking nuts and/or shafts can diminish by repeated unscrewing and tightening of the fastening parts. Sharp edges developed by using should be removed as soon as possible. Regular checking and maintenance will increase security and life span of your skates.



1 ] Chassis, 2 ] Ball bearing, 3 ] Roller, 4 ] Aluminum spacer, 5 ] Shaft screw, 6 ] Shaft thread, 7 ] Stopper block, 8 ] Stopper BEARING CHANGE Your Inline Skates are equipped with precision bearing, which were filled with grease under high pressure. For this reason the skates will run easily and fast only under load during skating. (See the illustration for the position of the bearings) STOPPER CHANGE and/or ADJUSTING The stoppers will wear out in time. If the stopper is completely worn out, loose the stopper block from the chassis with the wrench, so that you can take the stopper off from its guide (lift the fixing pin carefully with a screwdriver (A) and extract the stopper from the guide (B). Put the new stopper back correctly (already attached as spare stopper) and reinstall the stopper holder and the roller with the ball bearings. Then tighten the socket-head cap screw again firmly. The free space between the lower edge of the stopper and the driving surface must be between 8-15 mm.



GENERAL NOTE Because Inline skating, like many comparable kinds of sport too, is a sport with a relatively high risk of injury, you should wear in principle a complete protection equipment. We point out however that even wearing of complete protection equipment cannot offer 100% protection. ACCESSORIES: 1 spare stopper, 1 Allen wrench, 1 tool for the release of the aluminum spacer



Class A: For users with a body weight from 20 kg to 100 kg Inline Skates in accordance with DIN 13834
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CONGRATULAZIONI PER L'ACQUISTO DEI PATTINI IN LINEA! L'acquisto di questo paio di pattini corrisponde all'acquisto di un ottimo prodotto in grado di soddisfare anche l'utenza più esigente. La nostra ditta si impegna in modo costante al mantenimento di questo livello qualitativo ed al suo miglioramento. Tuttavia nel caso si manifestino eventuali casi di insoddisfazione, è possibile contattare il nostro servizio di assistenza ai clienti. Gli indirizzi sono riportati alla fine delle presenti informazioni sul prodotto e sull'uso. Per rendere ancor più gradevole l'impiego di questo prodotto, consigliamo di leggere attentamente le presenti informazioni. Conservare le presenti istruzioni per l'uso per eventuali e future consultazioni.



SOSTITUZIONE DELLE RUOTE Le ruote da corsa sono disponibili come accessori. Prestare attenzione al fatto che i cuscinetti presenti sulle ruote usate devono essere smontati e rimontati nelle nuove ruote. (Vedere a questo proposito l'immagine).



PATTINAGGIO IN LINEA ED IN SICUREZZA! Non pattinare mai senza protezioni per articolazioni, ginocchia e gomiti nonché l'elmetto. Utilizzare i pattini solo su superfici adeguate che siano piatte, pulite, asciutte e quanto più possibile libere da altri utenti della strada. Tenere sempre in considerazione gli altri utenti della strada e prestare attenzione al fatto che le restrizioni presenti nel codice stradale hanno validità anche per gli utenti dei pattini in linea. Prima di iniziare: verificare che tutti gli elementi di connessione e le parti di bloccaggio siano fisse nelle rispettive sedi. IL PATTINAGGIO Adattare la propria velocità alle proprie capacità di pattinatore. Apprendere solo a scivolare, fare le curve e frenare prima di osare avvicinarsi ad uno stile di pattinaggio aggressivo. Evitare terreni scoscesi nonché fondi troppo scivolosi, polverosi, sassosi ed umidi. Spostare il peso del corpo in avanti. LA FRENATA I freni standard per tutti: partendo dalla posizione di pattinaggio si fa scivolare il pattino, su cui è fissata la gomma del freno, leggermente in avanti. Il peso del corpo rimane sull'altra gamba. Le braccia sono utili a mantenere l'equilibrio nel modo migliore se vengono tenute sollevate davanti al corpo. A questo punto, sollevare il pattino del freno nella zona della punta del freno dapprima leggermente, fino a quando non si avverte un attrito. Così facendo il busto dovrebbe essere mantenuto quanto più fermo possibile per non perdere la direzione della frenata. Tanto è maggiore la velocità, quanto maggiore deve essere la pressione applicata al pattino del freno. Ciononostante iniziare dapprima quanto più lentamente possibile per poi aumentare la pressione sollevando maggiormente la punta del piede del pattino del freno. Se è necessario ancora più attrito, spostare il peso del corpo lentamente e leggermente in avanti. Per altre aspetti tecnici del pattinaggio si consiglia di consultare l'apposita letteratura specializzata presente nelle librerie e nei negozi sportivi specializzati. CONSIGLI PER PRINCIPIANTI 1. Esercitarsi in alcune importanti abilità degli skater dapprima su un vecchio tappeto per abituarsi per poi osare avvicinarsi all'asfalto. Accettare eventuali aiuti esterni. Fare un paio di passi con le dita dei piedi verso l'esterno in modo da potersi successivamente distaccare dal fondo. Trovare l'equilibrio su un piedo. Quanto meglio si riesce a controllare questa fase, tanto più semplice risulterà pattinare e frenare. Prestare attenzione: i pattini in linea sono velocissimi. 2. A questo punto esercitarsi sull'asfalto piatto e pulito. Stare in piedi sui pattini tenendoli paralleli, alla distanza di un palmo e diritti. Protendere le braccia leggermente in avanti e piegare le ginocchia in modo da poter sentire la propria tibia sulla scarpa. Il peso del corpo dovrebbe essere sostato sulle noci dei piedi. Un errore frequente tra i principianti è quello di stare diritti, tenendo le ginocchia troppo rigide ed il peso sui talloni. 3. Evitare le discese ripide, le strade trafficate ed i fondi difficili. A seconda del proprio livello tecnico di pattinaggio, aumentare la difficoltà delle discese e dei fondi. 4. Come passaggio successivo apprendere a fare le curve. Familiarizzare con la sensazione della piega mettendo di taglio i pattini una volta verso l'interno ed una verso l'esterno e facendoli girare a vuoto. Per questa operazione utilizzare le anche e le ginocchia. A questo punto cercare di fare la stessa cosa mentre si pattina. Si noterà che la pressione esercitata sul piede interno alla curva è la più elevata, quindi posizionarsi sempre leggermente verso l'interno. Apprendere le tecniche di frenata. 5. Tutto all'inizio è difficile e la maggior parte degli incidenti capitano ai "principianti" nell'arco dei primi dieci minuti. In questa fase si dovrebbe prestare particolare attenzione.



1] Telaio/chassis, 2] Cuscinetto a sfere, 3] Ruota, 4] Cuscinetto in alluminio, 5] Vite per asse, 6] Filettature dell'asse, 7] Blocco del freno, 8] Freno



SOSTITUZIONE DEI CUSCINETTI I pattini in linea sono dotati di cuscinetti di precisione che sottoposti ad alta pressione in fase di realizzazione sono riempiti di grasso lubrificante. Per questo motivo i pattini scorrono rapidi e leggeri solo quando sono sottoposti ad un carico durante il pattinaggio. (Per la posizione dei cuscinetti consultare l'immagine). SOSTITUZIONE ed INSTALLAZIONE DEL FRENO I freni si consumano con il passare del tempo. Se il freno risulta molto consumato, allentare il blocco del freno con le chiavi del telaio per riuscire ad estrarre il freno dalla sua guida (sollevare con un cacciavite lo spinotto di fissaggio (A) prestando attenzione ed estrarre (B) il freno dalla guida). Installare correttamente il nuovo freno (già fornito in dotazione come freno di ricambio) e montare nuovamente il supporto del freno e la ruota con i cuscinetti a sfera. Quindi serrare fino in fondo la vite a brugola. Lo spazio libero tra il bordo inferiore e la superficie di pattinaggio deve essere compreso tra gli 8 e gli 15 mm.



NOTA GENERALE Dato che il pattinaggio in linea, come anche molti altri tipi di sport similari, è una disciplina sportiva che presenta un elevato fattore di rischio per le lesioni, si consiglia di indossare sostanzialmente un'attrezzatura protettiva completa. Si noti tuttavia che anche le attrezzature protettive complete non possono garantire una protezione al 100%. ACCESSORI 1 freno sostitutivo, 1 chiave a brugola, 1 attrezzo per allentare i cuscinetti in alluminio



LA MANUTENZIONE, UNA BENEDIZIONE L'usura ed il logorio richiedono costanti operazioni di riparazione e manutenzione. Se risulta necessaria la sostituzione di alcuni componenti, utilizzare a questo scopo solo pezzi di ricambio originali per garantire la propria sicurezza. I freni, le ruote o i cuscinetti consumati possono essere sostituiti in modo facile. PER LA SICUREZZA Non è consentito apportare nessuna modifica che possa ridurre la sicurezza dei pattini in linea. L'azione autobloccante dei dadi a bloccaggio automatico e degli assi può ridursi ripetendo più volte le operazioni di allentamento e serraggio delle articolazioni. Si consiglia di rimuovere quanto prima possibile gli spigoli vivi che si sono formati con l'usura. Le operazioni periodiche di controllo, manutenzione e riparazione aumentano la sicurezza e la durata dei pattini.
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Classe A Per gli utenti con un peso compreso tra i 20 kg ed 100 kg Pattini in linea conformi alla norma DIN 13834



Art.-Nr. 33136-46
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golpe. Sólo cuando lo haya conseguido podrá pasar su bola por el primer aro. ... de manera que ambas bolas, la suya y la
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ciador se montan en la rueda. Desafile los bordes afilados causados por el uso. Compruebe periódicamente que los rodamie
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possono essere indossati comodamente e se allo stesso tempo non possono essere serrati in modo da essere stabili, é nece
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Stay away from steep descents, roads with traffic and difficult surfaces. Increase the difficulty of the descents and su
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Üben Sie einige wichtige Skaterfertigkeiten zunächst auf einem alten Teppich zur. Eingewöhnung .... rature in the specialized book or sport trade. TIPS FOR ...
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1 asta per i pesi con filettatura di sicurezza, cromata. 4 pesi da 1 kg. 2 pesi da 2 kg. 2 collari di bloccaggio, cromat
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favorisierten Lenk-Kraftübertragung, lösen Sie den King Pin oder drehen ihn fester. Der. King Pin ist die Schraube, die
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Art.-Nr. 65226 HUDORA GMBH • Jägerwald 13 • 42897 Remscheid ... 

Sätze Pedalbolzen (24) (L&R) und ... Bolzen. 2. 24. Pedalbolzen (L & R). 2. 25. Muttern (1/2" x 20ROLLEN). 2. 26. Stab. 1. 27 ... Multi-Maul-Schlüssel ...
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Roll to and fro and back and forth using your pelvis. Hanging on the ball ..... posición inicial. Puente. Acuéstese en e
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Erwachsenen geschehen. Dieses Produkt ist nicht für den gewerblichen Gebrauch geeignet. TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN: Arti
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Roues arrière avec vis pour axe, écrous et rondelles ... à l'aide des clés mâles pour vis à six pans creux, comme on peu
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SAME TIME! THE RISK OF INJURIES SUCH AS SKULL, NECK AND .... left (total 70cm). See the white sign on the rebound cords,
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GOALY. HUDORA GmbH, JÃ¤gerwald 13, 42897 Remscheid, Germany www.hudora.de [email protected]. RZ Manual Goaly.pdf 21.04.2005 11:38:41 Uhr.
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Throwing line: The throwing line is placed at a distance of 244 cm from the front edge of the dart board (cord on carpet, colou- red tape, strip, or similar). RULES.
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Art.-Nr. 76113 HUDORA GMBH â€¢ JÃ¤gerwald 13 â€¢ 42897 Remscheid ... 

The leverage of the goal is connected with each other by means of an elastic cord. Between the individual tubes are adapters which must be inserted into the ...
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Art.-Nr. 65222 HUDORA GMBH â€¢ JÃ¤gerwald 3 â€¢ 42897 Remscheid ... 

Benutzen Sie das Produkt nur fÃ¼r den vorgesehenen Zweck. Stellen Sie sicher, dass .... Eine leere Batterie stellt ein Umweltrisiko dar. Entsorgen Sie sie deshalb ...
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Schnalle des Spannungsriemens und lockern den Riemen leicht. WARTUNG. 1. Vor Verwendung des Trainers mÃ¼ssen alle Bolzen/Muttern fest angezogen sein ...
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To climb off properly, go to the edge of the trampoline, hold onto the edge of the frame for support, and step off the m
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Art.-Nr. 65169, 65172, 65192 HUDORA GMBH â€¢ JÃ¤gerwald 13 â€¢ 42897 ... 

ÃœberprÃ¼fen Sie vor jeder Benutzung das Trampolin und das Sicherheitsnetz und ersetzen ... Lassen Sie sich am besten dabei von jemandem helfen, der den ...
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8 HUDORA GmbH 

A Bremshebel Brake lever leva per freni palanca de Levier de. Rem-hendel freno frein. A1 Kontermutter Lock nut controdad
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HUDORA 

weiterhin eine sportliche und professionelle Beratung zu garantieren, suchen wir zum nächstmöglichen Zeit- punkt eine. Aushilfe für unseren HUDORA-Laden.
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aufbau - Hudora 

HErzLIcHEN GLÃ¼ckwUNScH. zUm ErwErB DIESES ProDUkTES! Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfÃ¤ltig durch. Die Bedienungsanleitung ist.










 


[image: alt]





Ausgeliefert? - Stadt Remscheid 

Diakonie Sprintpool in Wuppertal haben wir diesbezÃ¼glich gute Erfahrungen ..... feld mÃ¶glicher MaÃŸnahmen die Frage zu stellen: â€žWas wÃ¤re wenn ...?â€œ Dies ...
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Ratzfratz 2.0 Princess - Hudora 

roads or thoroughfares or on slopes or hills. Avoid using it in the proximity of .... serrate, prima di far giocare i vo
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